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SPORT IN KURZE 

Korrigenda 
In unserer gestrigen Ausgabe hat 
sich bei der Vorschau über  die Metz-
gerei-Ospelt-Trophy und den 4-Län-
dercup um die Rad-Sport-Zenter-
Hermann-Trophy, die im Rahmen 
der Schellenberg-Rundfahrt ausge­
tragen werden, leider ein Fehler ein­
geschlichen. Natürlich finden die 
beiden Nachwuchsserien nicht wie 
im Vorspann geschrieben am Sams­
tag, sondern am Sonntag statt" ,. 

Rennprogramm Sonntag 
09.15: Mctzgcrei-Öspelt-Trophy Kat. 1 
09.30; Metzgerei-Ospelt-Trophy Kat. 2 
09.55: Metzgerei-Ospelt-Trophy Kat. 3 
10.35: 4-Ländcrcup Kat. A 
11.35: 4-Lündercup -Kat. B 
11.36: 4-Ländercup Kat. C 
12.45: Schcllenbcrg-Rundfahrt  Elite 
12.47: Schcllenberg-Rundfahrt  Frauen  

Vaduzer Erstliga-
Herren aufgestiegen 
TENNIS: Das Vaduzer Erstliga-Her-
renteam ist definitiv in die Natio­
nalliga C aufgestiegen. Das au f  heu­
te 14 Uhr in der «Rüfe» angesetzte 
Entscheidungsspiel gegen die 
Männschaft der LIBS wurde auf­
grund der Forfaiterklärung des Zür­
cher Teams abgesagt. Damit hat  die 
Vaduzer Mannschaft das Saisonziel 
erreicht. «Ich bin sicher das Team 
hätte es auch ohne den Forfaitsieg 
geschafft, der Aufstieg ist dennoch 
sehr erfreulich», sagte LTV-Präsident 
Daniel Kieber. 

Heute stehen noch die Schaaner 
Erstligä-Damen im Interclub-Meis-
terschafts-Einsatz, wobei es um al­
les oder nichts geht. Der Sieger die­
ser Begegnung wird in die National­
liga C aufsteigen und der Verlierer 
in der  ersten Liga verbleiben. Das 
liechtensteinische Team, geniesst in  
dieser letzten und alles entscheiden­
den Runde den Vorteil; au f  eigenem 
Platz antreten zu können und  er­
wartet daher auch eine entsprechen­
de Zuschauer-Unterstützung. Um 11 
Uhr werden heute: Vormittag die 
Schaaner Erstliga-Damen a u f  den 
«Dux»-Plätzen das starke Team von 
St. Gallen 1 empfangen. Nach dem 
überzeugenden Auswärtssieg der 
Schaanerinnen vor einer Woche ge­
gen Seeblick Zürch, dürfte man ei­
gentlich auch heute guten Mutes 
sein. 

Bei Silvie Kind vom TC Schaan 
tönt es allerdings eher etwas pessi­
mistisch: «Wir haben Probleme mit 
den-Leuten. Einige Teammitglieder 
sind nicht da und andere sind ver­
letzt. Sicher ist zur Zeit nur, dass 
Nadine Batliner spielen wird.» 

Begegnung von heute 
1. Liga, D a m e n :  11.00 Uhr:  Schaan  - St 

Gallen 1 
• Das S lcgencam steigt i n  die Nationalliga 

C auf .  

Bettina Mähr und Me­
lanie Büchel in Mauren 
BEACHVOLLEYBALL: Heute Sams­
tag treffen die motivierten Beach 
volleyballer und Beachvolleyballe 
rinnen aus der Region in Mauren 
anlässlich des dritten Turniers der 
Mountain Beach Tour aufeinander. 
Auch mit dabei Ist das von letzter 
Woche erfolgreiche Juniorinnen 
Team Bettina Mähr/Melanie Büchel, 
die sich an diesem Event mit den 
«Grossen» messen wollen. 
. Am Sonntag steht filr das Beach-

Duo Mähr/Büchel bereits das 
nächste Turnier in Einsiedeln auf 
dem Programm, dass dann wieder 
filr die aktuelle GSGL-Junlorinnen-
Tour zählt.   : 

US-Mejsterechaften 
M ä n n e r .  Z e h n k a m p f :  1. Tom Pappas 

8 3 9 8  (10,81/7,45/15,09/2,13/49,35/13,97/ 
45 ,24 /5 ,00 /  60,30/4:53,87). Ferner: 10. Dan 
O'Brien 6904 .  

F r a u e n .  S i ebenkampf :  1. Shelia Burrcll 
6 2 9 9  (13,34/1.67/13,59/24,12/6,57/ 45,25/ 
2:16,32).  

aus 
Der Liechtensteiner fehlt an der Schellenbergrundfahrt verletzungsbedingt 

Die 37. Schellenbergrundfahrt 
geht morgen Sonntag ohne 
Liechtensteiner Beteiligung 
über die Bühne. Wegen einer 
Knorpelentzündung im rechten 
Knie kann der einzige gemelde­
te Liechtensteiner Elite-Fahrer, 
Ren£ Marxer, nicht ins Rennge­
schehen eingreifen. 

Stefan Lei then 

Mit der Startnummer 48 hätte Ren6 
Marxer die 37. Schellenbergrundfahrt 
in  Angriff nehmen sollen. Eine Knie­
verletzung hindert den dritten Liech­
tensteiner Radprofl, nach Rafael Bay­
e r  und Daniel Gassner, a m  Einsatz in 
der Heimat. 

Der 19-Jährige hat anfangs der Sai­
son einen Profivertrag beim ambitio-
nierten vorarlbergischen Team Volks-
bank'Ideal unterschrieben. Ziel der 
Sportgruppe ist es, im nächsten Jahr 
eine «GS II» gründen zu können. In 
diesem Jahr fährt die «GS III Volks-
bank-Ideal» .in der dritten "Liga der 
Profis. Um bei der ersten Liga (GS I) 
mit Telekom, Mapei und Co. dabei zu 
sein, bedarf  es viel Geld und gute Re­
sultate. Nach einer Therapie wird der 
Nachwuchsprofi das Training wieder 
aufnehmen und seinem Team wieder 
zur Verfügung stehen. Bisher konnte 
Marxer in der neuen Umgebung be­
reits einiges profitieren. «Ich konnte 
mich gut im Team integrieren. Dank 
der guten Arbeitsbedingungen konnte 
ich mich bereits weiterentwickeln», 
sagte Marxer. Bald will e r  wieder auf 
den Sattel steigen und in den kom­
menden Tagesrennen an den Start ge-

Der Liechtensteiner Radprofi Rene Marxer wird bei der diesjährigen Schellenbergrundfahrt nicht mitmischen können. 

hen. Schliesslich steht ifi diesem Jahr 
für den 19-Jährigen die WM an. «Ich 

will schnell wieder au f  das Rad steigen 
und einige Rennen bestreiten um die 

WM-Limite erreichen zu können», er­
klärte der Radprofi. 

Winokurow versetzte in Samnaun einen Berg 
Alex Zülle wider Willen wieder im Leadertrikot 

Die erste Bergankunft der  Tour d e  
Suisse h a t  im Gesamtklässement eine 
erste Klärung gebracht. Alexander 
Winokurow (Kas) gewann die 3.  
Etappe, Alex Zülle steckt eher gegen 
seinen'Willen wieder im Leadertrikot. 

Toni NÖtzli aus Samnaun 

Die 13 km lange Schlusssteigung hat 
zu erheblichen Rückständen geführt. 
Hauptopfer des ersten aussagefähi­
gen Tests der Rundfahrt war  ein itali­
enisches Trio. Francesco Casagrande 
verlor 5:03 Minuten, Davide Rebellin 
5:36 Minuten und  Giro-Sieger Paolo 
Savoldelli gar  13:21 Minuten. Damit 
sind sie im Rennen u m  den Gesamt­
sieg ausgeschieden. Casagrande er ­
wischte nicht seinen besten Tag und  
gab seinen Teamkollegen Tadej Val-
javec (Sin) und Kim Kirchen (Lux) 
freie Hand, ihre eigene Chance wahr­
zunehmen. 

Gar nur  noch aus der Perspektive 
des Mannschaftswagens erlebte Eddy 
Lembo den letzten Teil des Tagespen­
sums. Nach 48 Stunden im Goldtrikot 
kam der junge Franzose schon am 
Flüela-Pass in Schwierigkeiten und 
gab auf. Die bescheidene Mannschaft 
von Jean-Jacques Loup platzierte in 
Samnaun trotzdem vier Fahrer in den 
ersten 22. -

Dank an die Mannschaft 
Das Geschehen hätte leicht anders 

ausgehen können, wären nicht die 
Sportgruppen Coast und Fassa Bortolo 
gewesen, die a u f  der Anfahrt zur 
Schlusssteigung die Arbelt im Feld 
verrichtet, hätten. Insbesondere Alex 

. Zülle dankte seinen Helfefn, die - or­
chestriert vbn Mauro Gianetti - eine 
beachtliche Leistung erbrachten, um 
die Position ihres Captains zu sichern. 

Als sie mit ihren Kräften am Ende 
•waren, trat am Schluss der  Chef sdlbst 
in Aktion. Zülle hinterliess hinauf 
nach Samnaun einen überzeugenden 

Alexander Winokurow bewies in Samnaun seine Kletterqualitäten. 

Eindruck und verfügte in einem Ge­
witterregen sogar noch über die Reser­
ven, um am Schluss den Rückstand 
au f  Winokurow a u f  ein Minimum zu 
beschränken. 

Nach einer Deutschland-Tour, bei 

der er sich nicht zu schade war, für Er­
ik Zabel die Sprints vorzubereiten, 
Hess Alexander Winokurow in Sam­
naun sein Können in den Steigungen 
aufblitzen. Nachdem er sich 5 km vor 
Schluss noch nicht in der Lage fühlte, 

einen Angriff zu lancieren, griff der 
Kasache bei der 1000-m-Marke an und 
kam ohne Gegenwehr weg und zum 
Etappensieg. «Ich war mir sicher, dass 
der erste Angreifer durchkommen 

• wird. Mit diesem Sieg bin ich sehr zu­
frieden», meinte der Fahrer vom Team 
Deutsche Telekom, der auf  den 
Schweizer Strassen die Tour de France 
vorbereitet. Nach dem Ausfall Jan Ul­
richs ist der Kasache die stärkste Waf­
fe der deutschen Sportgruppe im Ge­
samtklassement. 

Dank der Idee, in Samnaun einen 
noch unbenannten Berggipfel mit dem 
Namen des Etappensiegers zu verse­
hen, wird Winokurows Name auch 
nach dem Abschluss seiner Karriere 
erhalten bleiben. 

Tour de Suisse. 3. Etappe 
66 .  Tour d e  Suisse. 3 .  Etappe ,  D o m a t / E m s  

- S a m n a u n  (157,6  km):  1. Alexander  W i n o ­
kurow (Kas) 4:23:29 (35,888 km/h), 10 Sekun­
den  Bonifikation. 2. Alex Zülle (Sz) 0:03, 6 
Sek. Bon. 3, Laurent Dufaux (Sz), gleiche Zelt, 
4 Sek. Bon. 4. Pawel Tonkiow (Russ) 0:09. 5. 
Peter Luttcnberger (ö). 6. P lo t rWadecki  (Pol), 
beide gleiche Zeit. 7. Nicolas Fritsch (Fr) 0 :12 .  
8. Kim Kirchen (Lux) 0:49. 9. Gerhard Tram­
pusch (ö) 1:26. 10. Tadej Valjavec (Sin), glei­
che  Zeit. 

Gesamtklassement:  I. Zülle 13:06:07. 2. 
Winokurow 0:06.  3. Dufaux 0:09.  4. Wadecki 
0:30. 5. Fritsch 0:38. 6. Tonkow 0:49. 7. Lut-
tenberger 0:52. 8 .  Kirchen 1:07. 9. Trampusch 
l : 4 l .  10. Totschnlg 1:48. 

So rollt die Tour 
am Wochenende 

Samstag, 22. Juni :  4. Etappe, Chur - Ambrl  
(160 km, 12.50 -16.47 Uhr): Chur - Films 
(13,25) - Ilanz (13.42) - Dlsentis (14.30) -
Lukmanier (15.07, Bcrgprels 1. Kat.) - Ollvone 
(15 .27) -  Biasca (15.53) - Bodio (16.001 - Fai-
d o  (16.23) - Quinto (16.38, Bergpreis 2L Kat.) 
- Ambri ( 16.47). 

Sonntag, 23. Juni :  5. Etappe, Mellingen -
Melrlngen (147,7 km, 12.39 - 16.47 Uhr)rMel-
ringen/Unterbach - Innertkirchen (12.58) -
Guttannen (13.17) - Grimscl (14.00; Bergpreis 
1. Kat.) - Gletsch (14.06) - Furka (14.36, Berg­
preis 1. Kat.) - Realp (14.48) - Andermatt  
(15 .00) -  Wassen (15.11) - Susten (16.01, Berg-
prcls 1. Kat.) - Gadmen (16.15) - Inncrtkirchen 
(16.28)- Meiringen/Unterbach (16.47). 

'I 


